
 

Niederschrift  
   

über die Sitzung des Gemeinderates vom 06.04.2022, wegen der Corona Bestimmungen in der 

Schulküche.  

  

Beginn:  

 

20:00 Uhr  

Vorsitzender:  

  

Bgm. Dr. Richard BARTL 

Weitere Anwesende:  Vbgm. Alexander SCHNEGG 

 Gvst. Christine SCHNEGG 

 Gvst. Christoph SCHULER 

 Gr. Reinhard THURNER 

 Gr. Christian SCHATZ 

 Gr. Anton KRAJIC 

 Gr. Christoph WITSCH 

 Gr. Roland SCHIECHTL 

 Gr. Florian NEURAUTER 

 Gr. Barbara PÖLL 

Entschuldigt: ------- 

Schriftführer:   

 

Rainer SCHIECHTL 

 

Zuhörer:   Nils Kunz, Siegmund Mark, Karin Ungericht, Daniel Schiechtl 

Bürgermeister Dr. Richard Bartl begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörer und gibt bekannt, dass 

aus Dringlichkeit der Punkt 15 zusätzlich in der Tagesordnung aufgenommen werden sollte. Diese 

Änderung wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. Daher ergibt sich folgende  

 

 

TAGESORDNUNG.   
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 22.02.2022 

2.  Bildung der Ausschüsse und Entsendung von Vertretern in verschiedene Gremien 

3.  Nennung eines Stellvertreters vom Bürgermeister in der Forsttagsatzungskommission 

4.  Entsendung von Mitgliedern und Ersatzmitgliedern für den Überprüfungsausschuss in 

verschiedenen Gemeindeverbänden 

5.  Haushaltsvoranschlag 2022 und mittelfristiger Finanzplan 

6.  Ansuchen um Bauplätze in der Siedlung Landäcker 

7.  Ansuchen von Rudi Schiechtl nach § 38 Abs. 8 TFLG1996 – Übertragung eines 

Mitgliedschaftsrechtes von EZ 18 auf EZ 16. 

8.  Baukosten für Ausbau Dachboden im Volksschulgebäude und Zuteilung Räumlichkeiten an 

Vereine 

9.  Vereinbarung über Finanzierung und Verwendung Feuerwehr-Drehleiter der Stadt Imst 

10.  Gemeindeklausur zur Dorfentwicklung 

11.  Änderung des Raumordnungskonzeptes im Bereich Vorderspadegg (Gp. 3084 und 3085) 

12.  Umwidmungen im Bereich Vorderspadegg - Gp. 3084 und 3085 

13.  Bebauungsplan für das neu gebildete Grundstück 3084 

14.  Umwidmungen im Ortsteil Ried - Gp. 1535/1, 1535/2 und 1539 

15.  Umwidmungen im Ortsteil Ried - Gp. 2575/2, 2487, .182, 1547/2 und 1548/2 

16.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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zu 1.:  
Da zur Niederschrift vom 22.02.2022 keine Anfragen erfolgen, wird diese mit 7 Ja-Stimmen und 

4 Enthaltungen genehmigt.  

 

 

zu 2.:   
Vom Gemeinderat wird einstimmig festgelegt, dass folgende Ausschüsse eingerichtet und mit 

folgenden Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern besetzt werden: 

 

Überprüfungsausschuss:    Christoph Witsch, Reinhard Thurner, Christian 

Schatz und Roland Schiechtl; 

Ausschuss für Bildung, Kultur  

und Vereine:    Alexander Schnegg, Reinhard Thurner, Daniel Prantl 

und Florian Neurauter;  

Bauausschuss:    Dr. Richard Bartl, Alexander Schnegg, Christian 

Schatz und Christoph Schuler; 

Raumordnungsausschuss:  die Mitglieder des Gemeindevorstandes; 

Saalkuratorium:   die Mitglieder des Gemeindevorstandes;  

Ausschuss für Kinder, Jugend, Familie 

und Soziales:   Christine Schnegg, Anton Krajic, Daniel Prantl und 

Barbara Pöll; 

Ausschuss für Dorfentwicklung: die Mitglieder des Gemeindevorstandes; 

Ausschuss für Tourismus und Gewerbe: Alexander Schnegg, Reinhard Thurner, Irene 

Schiechtl und Roland Schiechtl; 

Ausschuss für Umwelt und Landwirtschaft: Christine Schnegg, Christian Schatz, Anton Krajic 

und Florian Neurauter. 

 

 

zu 3.:  
Als Stellvertreter vom Bürgermeister in der Forsttagsatzungskommission wird Alexander Schnegg 

genannt und einstimmig festgelegt. 

 

 

zu 4.:  
Entsendung von Mitgliedern und Ersatzmitgliedern für den Überprüfungsausschuss in 

verschiedenen Gemeindeverbänden: 

 

Sozialsprengel Imst:    Christine Schnegg (Mitglied) 

Sanitätssprengelausschuss:   Dr. Richard Bartl (Mitglied) 

     Alexander Schnegg (Stellvertreter) 

Gemeindeverband Wohn- und Pflegeheim: Alexander Schnegg (Überprüfungsausschuss) 

 

 

zu 5.: 
Die Entwürfe des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2022 und der Mittelfristige Finanzplan für 

die Jahre 2023 bis 2026 wurden in der Zeit vom 21.03.2022 bis 04.04.2022 zur allgemeinen 

Einsicht im Gemeindeamt Imsterberg aufgelegt und dazu sind keine Stellungnahmen eingelangt.  
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Mit den Einladungen zur heutigen Sitzung wurden die Konzeptlisten den Gemeinderäten und je 1 

Komplettexemplar den 2 Gemeinderatsparteien zur Verfügung gestellt. Die einmaligen Ausgaben 

und Investitionen werden durchbesprochen und die gestellten Anfragen beantwortet. 

 

Ergebnishaushalt: 

Summe Erträge 2.588.400 € 

Summe Aufwendungen 2.661.400 € 

Entnahme von Haushaltsrücklage 0 € 

Zuweisung an Haushaltsrücklage 600 € 

Nettoergebnis nach Zuweisung von HH-Rücklagen -73.600 € 

 

Finanzierungshaushalt: 

Einzahlungen operative Gebarung 2.371.800 € 

Auszahlungen operative Gebarung 1.878.300 € 

Einzahlungen investive Gebarung 211.000 € 

Auszahlungen investive Gebarung 828.600 € 

Einzahlungen Finanzierungstätigkeit 0 € 

Auszahlungen Finanzierungstätigkeit 129.200 € 

Saldo Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung -253.300 € 

 

Das Rechnungsergebnis des Vorjahres wird nicht mehr veranschlagt und daher ist der negative 

Saldo (5) aus der voranschlagswirksamen Gebarung mit der Barkasse und den Kontoständen der 

Girokonten oder Rücklagen zu decken. Für unseren Voranschlag ist diese Bedeckung durch den 

Kontostand auf den beiden Girokonten bei der Raika Arzl-Imsterberg und der Sparkasse Imst in 

der Höhe von € 325.370 am 31.12.2022 gegeben. 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat einstimmig der vorliegende Voranschlag 

2022 und der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2023 bis 2026 einstimmig genehmigt. 

Die Bestandteile des Voranschlages werden gemäß § 6 Abs. 9 VRV 2015, BGBl. II Nr. 313/2015 

idgF, auf der Homepage der Gemeinde Imsterberg veröffentlicht. 

 

 

Zu 6.: 
Zu jetzigem Zeitpunkt sind in der Erlenau noch 3 Bauplätze und in der Siedlung Landäcker 8 

Bauplätze frei. Die Baugründe in der Siedlung Landäcker gehören dem Tiroler Bodenfonds, von 

dem natürlich immer wieder Druck gemacht wird, damit die Bauplätze nicht gehortet werden. Seit 

Bgm. Dr. Richard Bartl im Amt ist sind 4 Bauplatzanfragen von Auswärtigen eingegangen und 2 

Anfragen von Gemeindebürgern. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass vor Vergabe der 

Baugründe ein Rundschreiben inklusive Vertragsbedingungen und einer Rückmeldefrist von 2 

Monaten an die Bevölkerung ausgesandt wird. 

 

 

Zu 7.: 
Rudi Schiechtl hat einen Antrag auf Übertragung der Anteilsrechte von EZ 18 (Wackerhof) auf 

EZ 16 (Pastenhof) im Gemeindeamt eingebracht und dieser wird verlesen. 

Bgm. Dr. Richard Bartl erläutert die gesetzlichen Bestimmungen des TFLG und beantragt die 
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Weiterleitung des Antrages von Rudi Schiechtl und verbindet dies mit dem Antrag an die 

Agrarbehörde, die Übertragung der Anteilsrechte auf die beantragte Stammsitzliegenschaft zu 

genehmigen.  

Vom Gemeinderat wird dem Antrag auf Übertragung der gesamten Anteilsrechte an der 

Gemeindegutsagrargemeinschaft Imsterberg von der EZ 18 auf die EZ 16, KG. Imsterberg 

einstimmig zugestimmt. 

 

 

zu 8.: 
Der überarbeitete Plan des Dachbodenausbaus in der Volksschule wird vorgestellt und die 

Räumlichkeiten wie im Plan dargestellt aufgeteilt. Gvst. Christoph Schuler äußert sich dazu, dass 

dies nur eine vorübergehende Lösung wäre und auf lange Sicht nicht ausreichen würde. Daher 

stellt er sein Projekt vor, wobei der Gemeindesaal aufgestockt werden sollte und man so eine 

langfristige Lösung für alle Vereine schaffen könnte. Bgm. Dr. Richard Bartl verschließt sich 

grundsätzlich nicht dieser Idee, will diese jedoch im Detail im Gemeindevorstand besprechen. Er 

weist im Besonderen auf die Finanzlage der Gemeinde hin und stellt die Finanzierung dieses 

Projektes (laut Gvst. Christoph Schuler ca. € 1,2 Millionen) mittelfristig in Frage. Nach 

eingehender Diskussion zu diesem Punkt und weiteren Vorschlägen seitens der 

Gemeinderatspartei „Aktiv“, wie zum Beispiel die vorübergehende Ansiedlung der Vereine im 

Dachboden des Gemeindehauses oder dass die Nordseite des Volksschuldachbodens für den 

Kindergarten freigehalten werden sollte, gibt Bgm. Dr. Richard Bartl zu verstehen, dass 

bezüglich der Raumaufteilung mit allen Vereinen sowie mit der Volksschul- und 

Kindergartenleitung besprochen wurde und alle mit dieser Lösung zufrieden waren.  

Bgm. Dr. Richard Bartl bringt den Plan zur Abstimmung und wird dieser mit 7 Ja-Stimmen und 

4 Nein-Stimmen genehmigt. Weiters bekommt das Angebot der Firma „Unser Lagerhaus“ mit 

Gesamtkosten von ca. € 18.000 (inklusive Arbeit) mit 7 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen den 

Zuschlag. Weitere Angebote sind nicht bzw. nicht rechtzeitig eingelangt. 

 

 

zu 9.: 
Die Vereinbarung über die Finanzierung und Verwendung einer Feuerwehr-Drehleiter der Stadt 

Imst wird einstimmig beschlossen. Die Anschaffungskosten belaufen sich auf ca. € 850.000,- und 

die Gemeinde Imsterberg hat einen einmaligen Eigenmittelanteil von € 10.489,- zu bezahlen. 

 

 

zu 10.: 
Bgm. Dr. Richard Bartl plant zum Auftakt eines Dorfentwicklungsprozesses eine 

Motivationsveranstaltung im Rahmen einer 1-tägigen Gemeinderatsklausur. Diese soll dazu 

dienen, dass jeder seine Ideen und Wünsche äußern kann und eine gezielte Strategie entwickelt 

werden kann. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass 3 Angebote zur externen 

Klausurbegleitung einzuholen sind und der Gemeindevorstand darüber entscheiden soll, wer den 

Zuschlag erhält. 

 

 

zu 11.: 
Andreas Thurner möchte einen größeren Zubau beim bestehenden Wohnhaus von Werner Thurner 

errichten. Dazu haben bereits mehrere Besprechungen mit dem Bauwerber, Planer und unserem 

Raumplaner stattgefunden. Auch die Raumordnungsabteilung des Landes war in diesem Fall 

involviert und nach verschiedenen Vorgaben kann sich das Land die Änderung des 

Raumordnungskonzeptes und eine Widmungsänderung vorstellen. Jedenfalls wird aber die 

Erstellung eines Bebauungsplanes verlangt. Daher beantragt der Bürgermeister die Änderung des 
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Raumordnungskonzeptes und in einem weitern Punkt die Änderung der Flächenwidmung. 

 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 

Nachstehende Änderungen im Raumordnungskonzept gemäß § 67 Abs. 1 des Tiroler 

Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, während 4 Wochen im Gemeindeamt 

Imsterberg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 

Im Ortsteil Vorderspadegg wird das örtliche Raumordnungskonzept lt. Änderungsplan des 

Ziviltechnikerbüros Planalp vom 30.03.2022 wie folgt geändert: 

- Ausdehnung des baulichen Entwicklungsbereiches L10 im Bereich der Gp. 3085 und 

Verkleinerung des baulichen Entwicklungsbereiches L10 im Bereich der Gpn. 3083, 3084 

und 3085. 

- Aufhebung der landschaftlichen Freihaltefläche FA1 und der landwirtschaftlichen 

Freihaltefläche FL2 im Bereich der zuvor beschriebenen Ausdehnung des baulichen 

Entwicklungsbereiches L10 und 

- Ausdehnung der landwirtschaftlichen Freihaltefläche FL2 im Bereich der zuvor 

beschriebenen Verkleinerung des baulichen Entwicklungsgebereiches L10. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 

 

Personen, die in der Gemeinde ihren Hauptwohnsitz haben, und Rechtsträgern, die in der Ge-

meinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens eine 

Woche nach dem Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzuge-

ben. 

 

 

zu 12.: 
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 

Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, ist der 

vom Ziviltechnikerbüro Planalp ausgearbeitete Entwurf vom 01.04.2022, mit der 

Planungsnummer 204-2022-00001, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 

Gemeinde Imsterberg im Bereich 3085, 3084, 3083 KG 80003 Imsterberg (zum Teil) durch 4 

Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Imsterberg vor: 

- Umwidmung Grundstück 3083 KG 80003 Imsterberg rund 15 m² von Landwirtschaftliches 

Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41; 

- Umwidmung Grundstück 3084 KG 80003 Imsterberg rund 36 m² von Landwirtschaftliches 

Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41; 

- Umwidmung Grundstück 3085 KG 80003 Imsterberg rund 142 m² von Freiland § 41 in 

Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5), sowie rund 24 m² von Landwirtschaftliches 

Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 
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zu 13.: 
Da noch Unstimmigkeiten für die Erstellung des Bebauungsplans vorliegen, konnte der 

erforderliche Plan vom Raumplaner nicht erstellt werden. Daher wird dieser Punkt vertagt. 

 

 

zu 14.: 
Karola Knoll möchte auf dem Grundstück 1535/1, das derzeit als Freiland gewidmet ist, mehrere 

kleine Bauvorhaben verwirklichen. Dazu würde auch die westliche Nachbarparzelle 1539 und die 

östliche Grundparzelle 1535/2 in die Widmung miteinbezogen und alle 3 Grundstücke in 

Gemischtes Wohngebiet umgewidmet werden. 

 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 

Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, ist der 

vom Ziviltechnikerbüro Planalp ausgearbeitete Entwurf vom 01.04.2022, mit der 

Planungsnummer 204-2022-00002, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 

Gemeinde Imsterberg im Bereich 1535/1, 1535/2, 1539 KG 80003 Imsterberg (zur Gänze) durch 

4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Imsterberg vor: 

- Umwidmung Grundstück 1535/1 KG 80003 Imsterberg rund 640 m² von Freiland § 41 in 

Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 1; 

- Umwidmung Grundstück 1535/2 KG 80003 Imsterberg rund 632 m² von Wohngebiet § 38 

(1) in Gemischtes Wohngebiet § 38 (2); 

- Umwidmung Grundstück 1539 KG 80003 Imsterberg rund 622 m² von 

Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Gemischtes Wohngebiet § 38 (2). 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 

 

 

zu 15.: 
Für den geplanten Neubau der Neuen Heimat Tirol am Grundstück der alten Volksschule ist die 

Anpassung des Flächenwidmungsplanes erforderlich. Daher wird diese Änderung beantragt. 

 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 

Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, ist der 

vom Ziviltechnikerbüro Planalp ausgearbeitete Entwurf vom 01.04.2022, mit der 

Planungsnummer 204-2022-00003, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 

Gemeinde Imsterberg im Bereich 2575/2, 2487, .182, 1547/2, 1548/2 KG 80003 Imsterberg (zur 

Gänze/zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Imsterberg vor: 

- Umwidmung Grundstück .182 KG 80003 Imsterberg rund 291 m² von Vorbehaltsfläche 

für den Gemeinbedarf § 52, Festlegung des Verwendungszwecks, Festlegung Erläuterung: 

Kindergarten, Volksschule in Gemischtes Wohngebiet § 38 (2); 

- Umwidmung Grundstück 1547/2 KG 80003 Imsterberg rund 111 m² von Vorbehaltsfläche 

für den Gemeinbedarf § 52, Festlegung des Verwendungszwecks, Festlegung Erläuterung: 

Kindergarten, Volksschule in Gemischtes Wohngebiet § 38 (2); 
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- Umwidmung Grundstück 1548/2 KG 80003 Imsterberg rund 76 m² von Vorbehaltsfläche 

für den Gemeinbedarf § 52, Festlegung des Verwendungszwecks, Festlegung Erläuterung: 

Kindergarten, Volksschule in Gemischtes Wohngebiet § 38 (2); 

- Umwidmung Grundstück 2487 KG 80003 Imsterberg rund 4 m² von Landwirtschaftliches 

Mischgebiet § 40 (5) in Gemischtes Wohngebiet § 38 (2); 

- Umwidmung Grundstück 2575/2 KG 80003 Imsterberg rund 11 m² von Freiland § 41 in 

Gemischtes Wohngebiet § 38 (2). 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wird. 

 

zu 16.: 
a) Nach Anfrage von Gr. Christoph Witsch bezüglich der Brücke in Hinterspadegg gibt 

Bgm. Dr. Richard Bartl bekannt, dass diese demnächst von der Brückenbauabteilung des 

Landes (Ing. Werner Enk) begutachten wird und in weiterer Folge eine Sanierung geplant 

ist; 

b) Alexander Schnegg war bei der Bergrettungs-Versammlung Schönwies und erzählt, dass 

die Bergrettung mittlerweile 49 Mitglieder hat und ca. 4.000 h/Jahr im Einsatz sind; 

c) Christine Schnegg berichtet vom Waldpflegeverband, dass Neuwahlen anstehen; 

d) Anton Koler jun. kam mit dem Vorschlag, eine EU-Fahne im Dorfzentrum aufzuhängen. 

Dies wird im Rahmen der Gestaltung des Dorfplatzes im Zuge der Errichtung des NHT-

Gebäudekomplexes erörtert; 

e) Bezüglich Steinschlag Schattenberg findet ab nächster Woche eine Böschungssanierung 

statt. Das Material (Geomatte 3d) kommt von der Firma Bautechnik Green GmbH und 

das Projekt wird von unseren Gemeindearbeitern selbst umgesetzt.  

f) Bgm. Dr. Richard Bartl berichtet von der Verbandsversammlung des 

Abwasserverbandes. 

 

 

 

 

Ende: 23:50 Uhr    

  

  

  

Mitglieder des Gemeinderates:          Der Bürgermeister:  

   

  

  

  

  

 

 

   

Der Schriftführer:  

 


